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W i e n .

e ^ i e k. e. vereinigle Hofkanzlei hat eine in dem

Laibache« Gudernial » Gebiete erledigte Kreis»Commissäts-

stelle erster Classe dem Kreis - Commissar zweiter Classe.

S e b a s t i a n S a r n i t z ; zwei in dem nämlichen Guber-

„ialgebiete in Erledigung gekommene Kreis > Commissars

stellen zweiter Classe den Kreis - Commissä'ren dritter Classe,

W i l h e l m L a s c h a n und F r a n ; M o r d a x ; dann die

hierdurch offen gewordenen zwei Kr«iS - Commissärsstellen

dritter Classe den Concipistcn bei dem Gubernium^ in La,-

bach, C a r l P a v i c h v. P f a u e n t h a l und H e i n r i c h

V e s s e l ; endlich eine der hierdurch erledigten Concipisten-

stellen bei diesem Gubernium dem Concepts'Praciikanten

der k. k vereinigten hoskanzlfi, F r a n z Fieiherrn von

S c h l u g a , verliehen.

S e . k. k. Majestät haben n,'t allerhöchster Encschlie-

ßung vom 25. September d. I das erledigte Amt eines

Schulen-Oberaufsehers fur die Dlöcesen Seck^u und Leo-

ben dem Domherrn am Seckauer Dom^Capt ie l , Mathias

Gruber, allergnäbigst zu verleihen geruhet.

Die k. k. S tud ien-Hof «Commission hat die erledigte

Prafectenstelle am k. k. Gymnasium in Bochnia dem dor»

tigen Humanitä'tslehrer, Franz Brugger, verülhen.

Die k. k. S t u d i e n ' Hof - Comm'ssion hat die am

Rzeszower Gymnasium erledigte Humanitälslehseistelle dem

GrammaticaUehrlr in Bochnia, Johann Daszkiewicz, ver-

liehen.

Se. königl. Hoheit der durchlauchtigste Herr El jher«

zog Ferdinand . Cai l Victor von Oesterreich . Este hat

aus Anlaß Höchstseiner Vermahlung mit I h re r k k. Ho.-

heit der durchlauchtigsten Frau Erzherzogin Elisabeth dem

Magistrats. Vorstande einen Betrag von Eintausend G u l -

den C. M . zur Verlheilung unter die Armen Wiens über«

gcben zu lassen geruhet.

Dieser Geldbetrag wird unter Einem dem hohcn

Wunsche gemäß durch die A r m e n - I n s t i t u t s . Vorsteher un-

ter die Armen Wiens vertheilt.

Das «Journal d«s österr. Llcyd« vom 9. Otto«

b r br,ugl folyende Correspondenz aus W i e n vom 5.

d« M . : I n ter gestern abgehaltenen Monalsverfammlung

des hiellgenGcwerdüereines wU'de unter anderem «ine Zu«

schrift des kaiserl. Rathes. Hrn.NegreUi, mitgetheilt, wor.

in derselbe über den Forlgang der Vorarbeiten und Erhe-

bungen behufs der Canalisirui'g der Landenge von Suez

berichtet. Es geht daraus hervor, daß die Ausarbeitung

der durch die österreichischen Ingenieure gepflogenen Auf«

nahmen und Sonden dem Ende nahe sey, und baß nun-

mehr die französische Br igade, zusammengesetzt aus dcm

Oderst Vruneau. den Oberingenieuren Vourdaloue und

Pouget . Enfantin l i l« und 6 Geometer zur Erforschung

der Wüste ?on der durch die österreichischen Ingenieurs

bereits aufgenommenen Küste des mittelländischen Meeres

bis zum Meerbusen von Suez , am q . vorigen Monats

von Marseille aus unter Segel gegangen sey. Die Ab-

reise der drei leitenden Ingenieure der drei Gruppen zur

Vollendung aller Vorarbeiten und zur Einleitung einläßli-

cher Unterhandlungen mit Mehemed A l i sey aus Ende No-

vember l. I . verabredet worden.

(kroatisches Küstenland.
Die »Agramer Zeitung" vom 20. September mel-

det: Am 2? d. M . ,» Uhr Nachts ist der Fiumaner

Eilwag,n nächst dem Orte Kamen (zwischcn der Postsia.

tion Ielenje und Fiume) von 8 Hajbuken (Näubein) über»

fallen, d e mit demselben fahrenden Y Passagiere beraubt

und gemißhandelt, und der Conducteur, der sich mannhaft

zur Wehl- setzte, erschlagen woiden. Der muthige junge

Ma> n (Namens öernek) starb mit dem Säbel in der

Hand ; ihn beweint ein junges Weih und 2 kleine Waisen.

Lombardisch-Venetianisches Königreich.
Die »Gaz di Ven. " vom 23. Sept. enlhälc unler

der Rubr i k : , . I ta l ien ,« folgenden Ar t ike l : „ V o n der

Z u k u n f t I t a l i e n s : Dieö ,st die Ueberschrift eines

im „Constilutionncl« vom .9. September enthaltenen At»

tikels, der emen für das kurze Daseyn eines TagesblatteS

ltwas ernsthaften Gegenstand behandelt. W i r wollen ver-

suchen , die heivoistrchendsten Puncte daraus hervorzu.

heben.«

»Die Tractate von !8>5 sind heute die Grundlage

»des europäischen Etaalsrechls; sie sind aber nicht der

»letzte Ausdruck desselben.« — (?!b.r Hai es wohl je ir«

gend eine Epoche in der Geschichte gegeben, die ihren ?etz--

ten Ausdruck gehabt hatt« ?) — »Die gegenwärtige V . r ,

»tht l lung von Europa, ein Werk der Gewalt , in weni,

»gen Tagen improvifnt . . . " (und weiden denn die schreck»

lichen Jahre von «792 bis »815 für nichts gerechnet?) —

»ist keineswegs so vollkommen, daß sie ewig dauern kann,

»und die innere Bewegung, welche ollenthalb.n S ta t t sin«

»d«t, berechtiget zu der Annahme, daß bedeutende Modi -

»ficatione» eintrete» werden."

Wenn dann tieser, jetzt noch ferne Tag angekom-

„men scpn w i rb . so muß I ^ l i m dereit seyn, Nieman-

d e n , alS sich selbst, anzugehören «s muß zu «le.cher Zelt
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»,t>!e Kraft und den Willen h^ben. weder österreichisch,

«noch französisch, sondern I t a l i en zu seyn. Alle aufeichti»

«gen Freunde I t a l i ens , alle Freunde der Menschheit,

»müssen dilsen Tag fthnlich>l herbeiwünschen; ihn aber mit

«Gewalt schneller herbeiführeu zu wollen, würde gefahrvoll

»und thöricht seyn. Nichts von dem, was ohne M i l w i r -

„kung der Zeit zu Stande gebracht w>rd, ist dauerhaft

»und ls winden Ströme Blutes vergossen wnden, um

»vielleicht nur ein eben so gebrechliches Gebäude, wie das

»frühere, aufzuführ»n.«

Der ^Constitution«?!« fordert dann I ta l ien zur Frei-

heit und zur Unabhängigkeit auf und fügt hinzu:

»Welches sind dieHindernisfe, welches sind d ieTtüz-

,>zcn und die Werkzeuge der italienischen Wiedergeburt?

»Dieses so heilige, so wünschenswerthe Werk hat nur ei-

»nen erklärten Fe ind, Oesterreich, welcheö in I t a l i en we-

,der Freiheit, noch Unabhängigkeit w i l l . "

„Aber Oesterreich hat die Tractate für sich, die ihm

„einen großen Theil von I ta l i en und einen großm E in

»fluß über den Ueberlest gegeben haben,- es hat außerdem

»die materielle Macht für sich. M a n könnte ihm daher

»seine Beute nicht entreißen, ohne die Tractate gewaltsam

„zu vernichten, ohne zur Gewalt seine Zuflucht zu neh,

»men, und ohne das fürchterliche Spiel der Schlachten

»gegm selbes zu versuchen? Niemand, dem Himmel sey

«Dank , hat geglwä'ltig hierzu Lust; Niemand darf für

»die Zuklmfc daran denken; dieß würde ein großes Uebel

»für Europa und besonders für I t a l i en feyn. Es muß

«sich selbst von der fremden Herrschaft befreien. Wehe ihm,

„wenn es dazu fremder Hilfe bedürfte; ein Volk, das An»

„deren seine Unabhängigkeit zu verdanken ha t , achtet sie

»nie nach ihrem vollen Werth und säumt nicht, sie wie,

»der zu verlieren. Die verwundbare Seite Oesterreich's ist

».übrigens die, auf der man ihm mit Recht beikommen

»kann, es ist die moralische Sei te.«

»Wie alle nichl verständigen und tyrannischen Re-

»gierungen, ist auch Oesterreich ohne Vertheidigung gegen

,die I deen , ohne Schutzschranken gegen die moralischen

»Einflüsse. Was gebietet demnach die menschliche Klugheit,

» im Einklang« mit dem Rechte, im Einklang« mit den I n »

»teressen I ta l iens? Rings um Oesterreich herum anS Werk

»zu schreiten; rings herum Ordnung und Freiheit zu schaf-

» fen ; allenthalben militärische Inst i tut ionen, Creditanstal-

«ten zu gründen; eine thäl ige, aufgeklart« , liberale Ad-

»ministration einzuführen; Alles zu ändern und zu ver«

»bessern, so daß der materielle Wohlstand gleichen Schrit t

»mit der politischen Emancipation hä l t , mit einem Wor-

,>te, Oesterreich in einen Gürtel von Staaten, die mit je«

«demTage freier und wohlhabender werben, einzukerkern.«

Wahrl ich, alle Oesterreicher sollten sich beeilen, dem

»Consiitucionnel« den Tr ibut der Dankbarkßil für die Sorg-

fal t zu zollen, mit der er so gütig is t , ihnen einen so

schö<ien Kerker zu bereiten. ( S c h l u ß f o l g t )

M a i l a n d , den 20. Sept. I h re k, k. Hoheiten der

durchlauchtigste Herr Erzherzog V^ce - König und die durch.

lauchtigsie Frau Erzherzogin Vice-Königin sind in Beglei-
tung Höchstihrer Herren Söhne, Rainer uub Heinrich,
kaiseil Hoheiten, heule um 6 Uhr Früh in erwünschtem
Wohlseyn hier angekommen.

Nömische Staaten.
N o m , den 25. Sept. Den Bestimmungen gemaff,

welche zur Ueberlassung der Arbeiten für das dem Anden-

ken Gregor X V I . in der Naticantil-che zu errichtende M o -

nument unterm 2?, d. I . velö'ffcnllicht wurden, sind am

20. Jun i von Seite der concurrirenden Künstler 2» ver»

schieden« plastische Mobelle im Erpositionssaale auf der

I>ia2xa äß! ?op, i la ausgestellt, und der Besichtigung der

von dem verewigten Papst« hierzu bestimmten Lardinal-

Commisson, dann der Professoren der S t . Lucas-Akade°

mie und des Publikums unterzogen worden.

Nachdem die zur Prüfung der Concurse beauftrag-

ten Professoren der gedachten Akademie von den eingereich«

ten Z^l.Bauentwürfen die sechs vorzüglichsten auserko»

rcn, wurden lehcere am 26. August in das Appartement

S r . Eminenz des Cardinals Al t i«r i gebracht, wo die un-

ter seintM Vorsitze versammelte, u«d aus sechszehn Car»

dinälen bestehende Wahl «Commission sich für das unl«r

der Nummer 22 eingereichte Modell entschied.

Es ergab sich darauf, daß der so ehrenvoll bezeich-

nete Denkmals-Entwur f von dem Nömer Luigi Amici

herrühre, w.lcher auch förmlich erklärte, ihn im Vereine

mit dem ebern'alls aus Nom gebürtigen Fortunato M a r l i -

nori ideeirt und modellirt zu haben.

Beide Künstler sind seildtm mit der Ausführung des

ihnen anvertrauten Monumentalwerkes in voller Thätigkeit.

Königreich beider Sicilien.
Ein Schreiben aus N e a p e l vom 25. Sevt. mel?

det, daß der Aufstand in Calabrien als beendigt angefte

hen werden kann. Der gute Gcist der Truppen, so wie

die Abgeneigtheit der Bevölkerung, mit den Aufrührern

gemeinschaftliche Sache zu machen, hnbcn eie letzteren ent,

mulhigt. I n wenigen Tagen hahen s,ch sicbenzig derselben

gestellt,- darunter befindet sich die Mehrzahl d«r Anführer.

Grofcherzogthum Toseana.
Die in Nou, erscheinende » B i l a n M « vom 24- Sept.

äußert sich i^er Vorgänge in Toscana folgendermaßen:

»Dle Post hat uns heute Morgens iraucige Nachrichten

aus F l o r e n z gebracht. Die Wekamum^chung des Negle.

ments zur Bi ldung der Bürgergarde soll, ivcn,, anders die

Vn'-chte wahr sind, Anlaß zu höchst unanständigen Valks-

bemonstrationen gegeben haben. Tumultunrischcs Geschrei,

Abreißen von Cocarbm und andere gegen die Regierung

feindselige Handlungen haben S ta t t gefunden. W i r sagen

es frei heraus, daß dieß nicht der Weg ist, Reformen

im Staate zu bewirken, wohl aber emm gänzlichen Um»

stürz heibeizuführen. Der Dämcn der Unordnung speit

Gi f t uncer die Massen. Was wird geschehen, wenn sich

Auftritte dieser Ar t wiederholn? Allcr W i l l e , GuteS zu

thun , witd gelähmt werden. W i r werden eine Regierung
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auf den Straßen im Gegensatze zur eigentlichen Staats-

regierung, und dann den auswärtigen Krieg bekommen.

Daran mögen wohl einige Hitzköpfe Gesallen finden, aber

dieß ist gnviß nicht der Wunsch der Nation.«

P r e u ß e n .
I h re Majestäten der König und die Königin von

P,süßen sind am i . Ocioder wilder auf Schloß S.ms-

souci eingettcsscn.

I n der Nacht vom 28. zum 29. Sept. staid in

Köln der Domprovst und Weihbischos von K ö l n , D r . An-

ton Gottfried C l a essen , im 59. Jahre seines Lebens.

F r a n k r e i c h .
M a n lies't im „Journa l des Debats:« Der Gene.-

ralgouvtlneuc von Algerien, Herzog von Aumale, hat am

2s. September Morgens S t . Cloud verlassen, um sich

auf der Eisenbahn von Paris nach Vourges zu begeben,

von welchem lehMen Orte er nach Marseille abgehen sollte.

Der P r i n z , welcher überall das strengste Incogni lo be-

wahrt, woll'e noch ,im 28. in Lyon, am Z0. in Marseille

Hintrcff,n, und am 2. October sich in Tout rn nach Afrika

<nischiffen. I n Begleitung des Prmzcn besindcn sich Oberst

Baron Jamie, Mttgl ied der Deputir lenkammer; als Ad»

jutant und Oberstlieutenant, Marquis de Beaufort, dann

Hauptmann Doulcer alsOrdonnanz-Officiere. M a n glaubt,

t>aß die Herzogin v«n Aumale im Laufe des Monats No-

vember sich mit den zwei P l i nzen , ihren Söhnen , nach

Algier begeben wird. Der Herzog von Montpensier hat

seinen erlauchten Bruder zur Eisenbahnstation von Par is

nach Orleans begleitet.

Das »Journal LesDebatZ« theilt nach Briefen von

Tanger, Oran und Algier sehr ausführliche Nachrichten

über die Lage des Emirs Abd > el-Kader und die letzten

Vorgange in dem an Algerien gränzenden 2hn!e von Ma»

rocco mit . Es geht daraus hervor, daß Abd-el-Kader

keineswegs Taza in Besitz genommen hat, und daß seine

Stellung noch gar nicht einer Botmäßigkeit über die an

Algerien gränzenden Gebiete gleicht, also in dcn zeitder

darüber vcrbrcileten Berichten viel Uebertreibung ist. Die

Vernichtung zweier aus Algerien früher ausgewanderter

S tämme, die jetzt sich wieder zu A b d . e l . Kader schlagen

wolUcn, wird bestätigt. Es sind die Ben, - Arner und die

Haschern, welche im Jahre »8^5 bei des Emirs plötzli-

chem Einfal l in die Provinz Orcm und seiner Zurücktrei-

dung durch Maischall Bugeaud m'tt ihm nach Marocco

davonzogen.

Marschall Sou l t n immt jetzt in der Pairs «Kammer

den ersten Platz nach den Prinzen von Geblüt »in Vei

öffentlichen Feierlichkeiten hat er gleichen Rang mit den

Punzen und präsidnt lm Rathe der Marschälle

Der »Momteur« vom 27. S«pt . veröffentlicht eine

kcnigl, Ordonnanz vom 26, , laut welcher Marschall Sou l l

aus Anerkennung seiner großen Verdienste und ruhmvollen

Laufbahn zum General-Ftldmarschall von Frankreich er-

nannt wird. I m nichtamtlichen Theile des »Momceur«

wird bemerkt, daß der Köniy dem Marschall die neue

Würde in ähnlicher Weise verliehen habe, wie i860 der

Marschall von Turenne und ,722 der Maischall v. N i l -

lars - Digu« zu General . Feldmaischällen erhoben worden

seyen.

Vonel l i , General-Secretär der Regierung der Repu-

blik S a n Mar ino , ist mit eiier besondern Mission in

Par i s eingelroffcn.

M a n hat Nachrichten aus Oran bis zum , L . Sept.

ZwifchlN 2aza und Fez ist Abd-e l 'Kader von den Trup .

pen des Kaiser« von Morocco in einem Treffen geschla«

gen worden, verlor viele Leute und mußte sich zurück--

ziehen. Der Emir soll sogar aus Besorgniß, daß ihm die

maurische Bevölkerung nicht länger geneigt seyn werde,

eine Conferenj mit dem Stellvertreter deS Kaisers begehrt

haben.

M a r o c c v.
Ein Correspondent der »Times« schreibt von Gibra l -

ta r , Abd-el-Kader befind, sich jetzt gegen 20 englische

Mellen von M e l ' l l a , 12 Meilen landeinwärts von dem

P u n c t , der auf der Seekarte »Kabadanah" heißt, den

ZaffariN'Inseln gegenüber; seine regelmäßigen Truppen be-

ständen aus etwa 1800 Reitern und 800 Mann Fußvolk,

und im Nothfall würde er durch die ihm freundlichen

Stämme sehr verstärkt werden. Die Kunde von seiner an?

geblichen Niederlage sey ein von den Franzosen ersönne?

nes und absichtlich vetbreitetcs Märchen: kein S l a m m des

Ri f f hatte sich gegen ihn erhoben, und jenseits Taza habe

der Kaiser ge.r keine bedeutende Truppenmacht zusammen.

Wahr sey n u r , baß der flüher dem Heer des Emirs fol>

gende Rest des Stammes Ben - Amer von den Truppen

deS Su l t ans , unter dem V o r w a n b , daß sie mit dem

Emir in Verbindung ständen, niedergemetzelt worden, so

baß von l300 Menschen k.ium 60 Dem Blutbad nach Tan-

ger entronnen seyen. Bei allem Einfluß des Emirs über

die Gemülher der Maroccaner wird er sich indessen der

Ucbermacht gegenüber nicht halten ionnen.

S p a n i e n .
M a d r i d , 22. Sept. Der General.Capitan von Ca-

talonien hat der Regierung angezeigt, daß die französische

Behörde an der Gränze zwei carlistische Oberste, einen

Lieutenant, einen Sergeant und neun Soldaten mit l»v

Gewehren festgenommen habe. I n Catalonien schlagen sich

carlistische Haufen fortwährend mit ben Königlichen. Eine

Bande von 500 bis 600 M a n n unter Vilel la soll nach

einem langen und blutigen Gefechte eine große Niederlage

erlitten haben.

Großbritannien.
I n den ausführlicheren Mittheilungen der Londoner

Blät ter über die Nachrichten 5cr Ucbers<i!idp?st (Calcutta
vom 8 . , Bombay vom ?. August) ivird unter Anderem

^ noch gemeldet, daß der l3x,M'haladscha von Nepal, der
, auf brittischem Grund und Boten etwa 5060 flüchtige

Nepalesen zusammengebracht hat, um einenRestaurati^ns»
Versuch zu machen, n.'chd«?m er l ie Glänze überschritten
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hatte, von einer Abtheilung nepalesischer Truppen überfal»

len und gefangen nach Katmandu abgefühlt worden ist,

nachdem ein ^roß?r Theil seiner Anhänger gelobtet worden

war. I m Pe»dsckc,b ist zwar Alles ruh ig , doch h.u m.,n

sich veranlaßt g^fund^n, die brittische Besatzung von ^a»

dore durch ein europäisches In fanter ie-Regiment zu ver

stärken und ein Dragoner-Regiment hart an der Gränze

in Fi ru jpur aufzustellen. Auch bleibt das «stindi che Heer

trotz der neuessen Reduction«« noch 70.000 M a n n über

dem Friedensfuße stark: Lord Hardin^e wollte gegen Ende

August nach Calcutta, S i r Charles Napier im September

nach England zurückkehren.

Nach Briefen aus Hongkong vom 24. J u l i war dort

die Nachricht von dem Tode des Kaisers von China ver«

dre tec. M a n hält sie für begründet, da schon stic Wo-

chen die ,>?oliin 6n2«tt6« ausgeblieben war und man mit

Gewißheit erfahr«« halte, der Kaiser sey schwer erkrankt.

Am 29. Sept. fand zu London »n der Guilbhalle inüblicher

Weise die Wah l deS Lord « Mayors für oaS nächste Jahr

S t a t t . Alderman« Hooper ist von dem Hofe der Aider«

men einstimmig gewählt worden.

Griechenland.
Der »Oesterr. Beobachter" vom 5. October meldet:

Der „Mon i teur G ec" vom 20. Sept enthält ein könig-

liches Decret vom Todestage des Premierministers Johann

Koletti ( l 2 . September), wodurch angeordnet w i r d , baß

sämmtliche C iv i l - und Mil i tärbeamten fünftägige Trauer

auS Anlaß dieses für Griechenland so schmerzlichen Creig.

Msses tragen sollen.

Durch königliches Decret vom , 7 . September wird

der Kriegsminister. General Tsavellas. zum Präsidenten

des MinisterconseilS ernannt; der Minister des Cultus und

des öffentlichen Unterrichts, Hr . GlarakiS, behält provi ,

sorisch das Portefeuille der auswärtigen Angelegenheiten,

das er während der Krankheit des H r n . Kolett i übernom-

men hatte.

Die Deputirtenkammer hat sich definitiv c.-nstituirt.

Am , « . September hat die Wah l des Präsidenten und

am »6. die der Viceprasidenten und Secretäre S t a l l gefun-

den. — Hr. Kal l iphrinaS, Deputirter von Athen, ist mit

?? St immen gegen I zum Präsidenten gewählt wor len.

Der AufstanbSversuch des Obersten Pharmaki, in der

Provinz Naupaktos (Lepanto). hat eben so. wie die frühe»

len Versuche des Grivas (der sich noch immer in Prevesa

befindet) und des Griziotis (der sich bekanntlich aus Eu.

döa nach Scio geflüchtet hat) geendet. Die Rebellen wur-

den in dein Dorfe Zelitza, wo sie sich verschanzt halten,

angegriffen und mit Veilust von mehreren Todten in di«

Flucht geschlagen. Pharmaki hält sich mit einem Dutzend

seincr Anhänger in den Gebirgen versteckt. Die übrigen

Genossen seines Aufruhrs, Botzari. Venetikos und Botzat'

tis haben sich einzeln in die Wälder von Akarnanien ge«

lvorfen, wohin sie thälig verfolgt werben. Die meisten Leute,

welche sie verführt und zum Aufruhr verleitet hal len, ha-

ben sich bereits bei den Behörden gestellt und die Mi lde

der Regierung angerufen.

A l h e ü , l ? . September. Letzten Mon l^g f>m> die

Beerdigung d,s Münster.Präsidenten Iorcnm Holcl l is >5tatc.

mit einer Feierlichkeit, wie Griechenland seit undenklichen

Zeiten keine ähnliche gesehen. S ie d>,uclie an sechs S t u n -

den. Die Leiche wurde offen getragen; die größten mi l i tä-

rischen Ehren begleiteten sie. Die gesammce Geistlichkeit

zog voraus; die Hofbienerschaft, das b,plomatische Corps

in Un i fo rm, der S e n a t , die Kammer, alle Beamten und

unendliches Volk folglen zu Fuß auf dem längsten Wege

von dem Hause des Abgeschiedenen bis in die Irenenkirchc,

Die Minister schritten neben der Leiche einher, und ebene

so bi« hohen Officiere, welche auf Kissen von blauem Sam«

met und silberverbräml die türoßtr«u;e und Orden des

Verblichenen trugen. I n der Kirche fand die Einsegnung

S t a t t , und der würdige Professor Bamba hielt eine an-

gemessene Nede, dann folgte die ergreifende Scene des

letzten Abschiedes. Alles drängte sich heibei. den edlen, hoch-

herzigen M a n n . der mit unentstellten, tiefernsten Zügen in

seiner schönen, reichen Nationaltracht da lag. noch einmal

zu küssen. Von der Kirche an halle er geführt werden

sollen; oer mit vier schwarzen Pferden bespannte Trauer«

wigen stand da — aber die Officiere, die ihn trugen, wol l -

ten nicht lassen von ihm — er wurde getragen bis nach

dem im Süden der S tad t ziemlich entfernt liegenden Kirch»

Hofe, von dem ganzen Zuge wie ftüher begleitet. Alle La-

den waren geschloffen, jede Albeit war. eingestellt, die

ganze Stadt zog m i t , und aus allen Orlschafie', die Athen

erreichen konnten, waren Abgeordnete anwe en^. 'Auf dem

Kirchhofe wurden mehrere Reden gehalten. Als die ka-

noncnfalven zu Ende waren, zog am Himmel ein mäH.

tigeö Gewitter herauf und der Donner des H>mm.Is sckloß

dieß traurige Schauspiel der Erde. 'Man sah Männer u>'d

Frauen weinen, ulid tiefe Besorgniß stand in allen Züqen

geschrieben. S i r E. Lyons halle d°n ganzen Zug mit An-

stand mitgemacht. Viele der heftigsten Gegner des Verstor-

benen folgten seiner Leicke. N u r vier derselben fehlten:

Maurokordalos, Metaxas und die Zeitungsschreiber Leoi-

bis und Dommando. Als vor einigen Monaten Mauro-

kordacos Schwiegermutter gestorben w a r , hatte Koletcis

der Leiche die letzte Ehre zu Fuß bis in den Kilchh?f er-

wiesen! Der K ö n i g , lief ergriffen von dem Verluste, hat

in rührenden uno würdigen Zeil n «ine fünftägige Trauer

durch das g,nze Land angeordnet, s o ehiten König und

Volk den MlNin.dei, Lord Palmerston und feine Handlanger

wie ein Scheusal hinzustellen bemüdt waren! Seinen Körper

konnte der edle i!ord buchen helfen, aber geqen seinen Ru f , ge-

gen das dankbare Andenken eines ganzen Volkes ist er , trotz

derGew^lt seiner Leidenschaft und aller Macht des englischen

Dreizacks, zu schwach. M ö > ihn bei fcmem .,nstig?n Tode

fein Land ehren können, wie een hochherzigen, charakteistar«

ken Kok'tt is daS seinige ehrt!

Verleger: Ignaz AloiH Edler v. Kleinmayr.



Anhang )nv Iai!mHerIeitnnH.
Sours vom 8. October «847

Vtaatefchuwverschreib. zu 5 p O . Zo î ?ji6
detto detto ^ 2 i^i « 52 i5^,6

Dar l . mit Verl . v. I . ißZy füt 25o fl- 3ai ,!ä
wiener Stadf ° Banco > Obligation zu » l̂ 2 pO« 65

detto detto , , , 2 5b

ObNganoilen der Stände ( C . M . ) (E.M.)
v, Oesterreich unter und <zu5 p<^t. ̂  — _^
ob der GnnS, von Vöh- l zu » ,j» «. l — —
m«n, Mähren. Schle« ) 511 , ,jä , ^ — ^ .
ssen. Vteyermark, K^rn. ^ u , , , ß 54,^2 —
ten, jtrai» , Gorz u,il>l^u i3>4 «» l —
des W. Od,rf. 7l>„fes ^ ^

Actien der ikaiscr Ferdinands - Norddahn
zuioao fl. C. M . . . . . i i 85 si.ii, C . M .

Getreid»Durchschnitts-Preise
in Laibach am 9. October ,«47. '

M a r k t p r e i s e .
Ein Wiener Metzen Weizen . . 5 si. 5^/4 kr.

»- — Kukumlz . — » — „
— — H^lbfrucht . — „ — »
— — Kurn . . . 4 .. Î /̂  ^
— __ Gerste . . 2 » .^^'/4 »
— — Hirse . . 3 » 22 ,>
— — Heiden . . „ ,̂

f r e m d e n ° Anjeige
der hler Angekommenen und Abgerelsten.

Den 8. October I847.
Fr. Fü'stll, M^th,Id.' vo>, Schwarzenberg. sammt

TMlicrMfc, von Wien nach Venedlg. ̂ __ Hr. Cäsar Fon-
tana, Vesißer; — F>'. Josephine'von Perru'eUi, Be-
«Ißel'ln, - u. Hr. Peter von Galvagn», Outsbesi.
yer; aUe 3 von Venedig nach Wien. _ H7. I ^ c b
Pozzo, k, k. Kl'eismliemeur, voi, Wien nach Naausa
— Hr. ^ . r l von St,er»>chanz, t. russ. Oberst, von
erlest nach 2lH,e... ^ . Fr, F^nn von dn- Mai t k k
St.ftsdame, von Vcn.dig nach G r a y . ^ ^ r . Gräfin
von Benkendorf, k. russ. G.nerals.-W.twe, oon W.en
nach M a . l a ^ - Hr. Hell v. Helbenwerth, Handels-
mann, oon Wien nach Trieft.

Am 9. Oct. Hl-. Carl Mmmsi, k k. Hofr^h
der obersten Illsti^stellc; —Hr . Floieiitiü Schnndt. ol-
denburg'scher GeneiaL-Consul, __ u. Hr. Thomas
Ender, k. t. acad^mscher Nach und Landschaftsmaler
an der k. k. ?lcademie der bildenden Künste; alle 3
von Tiiest nach Wien. — Hr. Gottfried Ritter von
Lettner, Secrecar und Landstand, von Venedig nach
Gratz. — H,.. ?i„g^i Nieolo, Handelsmann, von
W«en nach Ud.üe. __ Hr Franz MüUer, Handlunqs.-
Compagnon; — Hr. Donarus Maich^se Guadag.io,
> - u, Hr. Vlncenz Buriocco; betde Bescher, — u.̂  Hr
Lndwig Glelschel, k. k. Bücher-Rev.s°r; alle ^ von
^>en „ach Tr.est. — Hr. Georg Husset, ^_ u Hr
Georg Neb.!,; de.de Handelsleute, und beide' von
Mailand nach C>u>.

Am l0 Se. Excellenz Hr. Baron Usedoin, k.
preuß. Gesandte in Rom, sammt Gefolge, — u. Hr.
Ioh . Mart in , engl. Edelmann; beide oon Wien nach
Trieft. — Hr. Conte de Montalbano, Besih.r, von
Wlen nach Conealiano. — Hr. Fortunat Segnier,
Handelsmann, von Gral) nach Trieft. — Hr. Daniel
Farlatts, Handelsmann, von Klagelifnrt nach Trieft.

Fr. oon Hll5jolvska, GntSbesitzerin; — Hr. An-
ton Misaui, Handelsmann; — Hr. Dr. Holland,
engl.'^delinann , — u. Hr. Hermann von Müller, k.
preuß. Ll.utenant; alle 4 von Trieft nach W.en.

T"i777. (l) ^ ' '
I m Bräuhaust „zur Glocke" wird

sehr gutes Unterzeug-Bier, die Maß
zu 8 kr., ausaeschänkt, so wie auch
ausgezeichnet qutcr Essia, die Maß zu
Z, 6, 7 u. 8 kr. verkauft wlrd.
Z. ,73l^. (3)

WohlfcileMnterhülwngs-Vibliothck.
8Z^ ii Band mit Kupfer nur 3U kr. C. M.

Bei
I . Stöckholzer v. Hirschfeld in Wien

und L e i p z i g erschien so eben, und ist bei

in Laidach und bei F ^ t t l e ^ F s o t t « in G ö r z
zu haben:

Bibliothek
wohlfeiler UnterhaltunOsschriften

für alle Stände. 7, — 12. Bd. Jeder Band mit
Titclkupfcr 2 30 kr. <Z. M.

Inhaltdcs?. —12 Bandes. VI I und VIl l .Bd.
Der schwarze Jan v. Tachau,

oc^er
die Näuberhöhle bei Falkenau

2 Bände.
I X . B d . A d e l m a r v. R a u h e n s t e i n ,

oder das B l u t b a d i m H e l e n e n t h a l e .
X . B d . D i e T a d o r i t e n v o r B r u n n .

X l . und X l l B d . D i e r ä t h s e l k a f t e A l t e ,
oder d i e T o d t e n h ö h l e b e i S i v e r i n g .

2 Nandc.
TZ^ Jeder Roman ist auch einzeln

ä Band 3« kr. C. M. zu haben.
(Werden foisg^tzl.) " L ^

(Z. Laib. Zeit. Nr. 122 v. 12. October 1847.)
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Literarische Anzeigen.
Bei F^Nt t« N<U«N V. I5l<5»I»,NH?r.

Buchhändler in Laldach, ist zu yaven:

Blumenbach, W C. W , Handbuch der
technischen Materialivarenkunde, oder Anleitung zuc
Kenntmß der Rohstoffe. Pesth ,8^6 L ft 45 kr.

Bohn,F,Handlungswissenschaft für Hand-
ltnigsiehillnge und Handlungsdieiier, oder d«e Kunst,
durch ^4öectionen em geb»! deter Kaufmann zu werden.
Quedknburg 1«H7. , fi ,5 tr.

Cassel, B , Der Kaufmann im Geschäft
und auf dem Comptoir. I n zwel Theilen. Mainz lÜ4tt.
4 ft 30 kr.

Dltschelner,I.A., Neuestes WienerBörsen-
buch für Sra^tspavler.' und ?lcnen-Besi^er, Börse»
Sveculainen ui^d Capliallsten Leipzig i 846 .1 fi. 36 kr.

Encyclopädie, allgemeine, für Kaufteule,
Fabrikanten, Geschäftsleute, Industi 'e , Gewerbe,
und Realschulen. Leipzig »6,6 1.—20 Heft, ä 1 5 t r .
D ie Forcsetzung wird »m Pranumeratlonswege gellefert.

Geyer, I , Umriß der italienischen dop-
pelten Buchhaltung, im Rahmen cmer einmonatlichen
Geschäfts-Pai thie, Wlen l647. Zwe>Theile. ^ fi. ̂ 0 kr.

Handels'Lencon, oderEncyclepäoie der ge-
sammten Handelswissenschaften für Kaufteule und Fa-
brikanten. Erste» Band. ! . Lieferung l 5 kr. DieFor t -
setzung wtrd im Pranumeratiouswege geliefert. Leip«
Pg »64?.

Iöcher, A ft, Vollstandlges Lexicon der
Warenkunde in allen ihren Zwe,gen, nebst Nachwei-
jung des Ursprunges; der verschiedenen Sor ten ; der
Bezugsorte; dcs Gewichtes oder Maßes; nach welchem
sie gehandelt werden ; chrer Emballage und Versendung;
Rabates oder der Tara lc. Dr i t te Aussige. 3 Bde.
Quedlinburg ,839—l8ch3. 7 fi. I f t tr.

Handelsschule, Real-Encyclopädie
der Handelswissenschaftl'N, enthaltend: Belehrungen
über den Handel und seine verschiedenen Zweige; oie
kaufmännische Rechenkunst; Coursbirechnung; die Cor,
respondenz; die doppelte uno einfache Buchhaltung; alle
Arten kaufmännischer Aufsähe; den Waren-, Wechsel,
und StaatSpapiel-handel; Seehandel; das Land.-und
Seeflachrivesen, über Handlungs-GeseUschaften, Asse-
cural,zen zc. Dri t te?luft Quedlinburg 16^ll — 184^.
3 Bde. 10 fl. 45 kr.

Lorenz, C F. V . , Lehrbuch oer Handels
Correspondent und der taufmänülschen Geschafcsformen,
begründet auf eine ausführliche merkantillsche Ternn«
„ologle und Phraseologie. Dr»tte Auflage. Leipzig l8^l6.
l si. 54 tr .

^ - Allgemeine Handelslehre, oder System
deS Handels, das Gejammrwissen des Kaufmannes
»M Zusammenhange darstellend. Dri t te Aufisge Leipzig
»847. 2 fi, ,5 tr.

Praclljches Handbuch der Münz-,
M a ß - , Oewichts,, Staatspapler- und U^ncenkunde,
oder augführliche Belehrung über Rechnungswelse,
Zahlwerch,,Münzweseii, Wechftl-, Münz und T'ffccteli.
Cauvse, Wechselrecht, Handelsmaße unb Gewichts und
die bestehenden Handelsllsacicen aller civlüssiten Lä,iderder Erde. Leipzig j 847 . 1 fi. 3l) kr.

Lorenz, T- F. V . , Die Rechenkunst des
Kaufmannes in weitester Anwendung auf das praciische
GeschäftSleben. Leipzig 18^7. l fi. 54 k>-.

Noback, Vollständiges Taschenbuch der
Münz- , Mast- und Gewichlsoeihaltmsse, der Staats»
papiere, des Wechsel- und Bankwesens und der Usance«
alier Lander und Handelsplätze. Leipzig i t i ' - l i — , 8 4 7 .
9 Hefte, 6 fi. 45 kr.

S a l a m o n , D l e österreichischen S t a a t s -
papiere und insbesondere die Staalsloccene-Anlechen.
Wlen 1846. 2 fi. ^o kr.

Schiebe, A . , D i e Lehre von der Buchhal-
tung, theoretisch und practlsch dargestellt. Grlmina
1847. t, ft. 30 kr

D i e Contorwissenschaft, mit Aus-
nahme der Korrespondenz und der Buchhaltung. Theo»
retisch und practlsch bearbeitet, Grxnma 1^47 5 fi.

Ungewltter, Dr F Hv Geschichte des Han-
d.Is, der Industrie und Schlfffuhrr, von dcn ältesten
Zeiten an b,s auf oie Gegenwart, für Kaufteute, Fa-
briranten, Seeleute, und überhaupt für alle, welche
sich nnt den Fortschritten t^r Menschheit m den tech-
nischen Künsten auf eine anschauliche und anziehende
Welse vertraut machen 'wollen. Leipzig H fi. l 5 kr.

Ferner find daselbst folgende Musika-
lien zu haben:

Bailots, Practische Violin Schule » fi.
30 kr.

Bernhardt, I .H., Kleine Guitarre Schule,
nebst Uebungsstückell und L'eoern. l fi.

Bertalozzi, B-, Neue theoretischpractische
Guitarre Schule, oder gründlicher und vollständiger
Unterricht, dte Guitarre nach einer leichten und faß'
lichen Methode gut und richtig spielen zu lernen. » ft.
30 tr.

B e r t i n i , H . , Bildungsschule des Forte-
piano.-Soielers. Zwei Theile. ^ fi. 30 kr.

Cramer, I B , Practische Pianoforte-
Vchule,n.bitUebungsstückeu undVorspielen. I fl 30kr.

— ^ Neueste, ganz umgearbeitete und
verbesserte, mit vielen Beispielen vermehrte Piano.'
forte - Schule. 3 fi.

(^2ti, . . 2 3. 4 . Ä 2 l l , ( ' l , ^ . 5. 3 l l . (>«!'. 6. 7.

Czerny, C-, Briefe über den Unterricht auf
dem Pianoforte, l ft. A0 ki'.

— — Die Schule des Virtuosen.
l» Lieferungen 6 ft.

— — Passagen - Uebungen in kürzeren
und auSgefühileren kleinen Sähen für das Pianoforte,
mit Bezeichnung des Fingersatzes. 4 Hefte. 4 ft.

Czerny, I . , Wiener Clavier-Lehrer- Zwei
The'le» 5 fi. ,

Fahlbach,I,Flöten Schule. 7.W>.'rk,5fl.
Müller, A-, Vollständige Gesang Schule.

Schmidt, C N , ANgemelne Clamer-
Vchule. 5 Hefte 3 fi, 45 ki-.

Spohr, '̂., Violin-Schule. »5fi. C. M.
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Gubernial - Verlautbarungen.
3. »?75. ( , ) Nr. 2 4 8 l l .

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
An dem Gymnasium Winkovcze in der k. k.

slavonischen Militär-Gränze ist eine Humanitäts«
Profcssolöstelle, mit welcher ein Hehalt von
L00 fl. (Sechshundert Gulden) verbunden ist,
zu desttzen. — Der dießfälllge Concurs wird zu
Laibach und Klagenfurt zu Folge des hohen
t. k. Studien-Hof^ommissions - Dccreteö vom
2 i . v M , H. 6402, am fechszehnten Decem-
ber l. I abgehalten werden — Diejenigen,
welche sich dieser Concuröprüfung unterziehen
wollen, haben sich bei der betreffenden k. k.
Gymnasial - Direction geziemend zu melden,
derselben »hl-e an die hohe k. k. Studien«Hof-
commission stilisirten Gesuche zu übergeben und
in dtnjVlben sick über Alter, Religion, Stand,
Moral i tät, zurückgelegte Studien, Sprach-
kenntn'fse. lnsdesondere über die Kenntniß ir»
gend einer slavischen Sprache legal auszuwei-
sen und anzugeben, ob und in welchem Grade
sie, dann mit welckcm der dortigen Gymna-
siallehrer verwandt oder verschwägert sind. -
Vom k. k. illyr. Gubernium. Laibach am 6.
October »K47.

KreisämMche Verlautbarungen.
Z. N « 7 . ( ! ) Nr. »5995-

Zwe i tes C i n d e r u f u n g s - E d i c t .
Von dem k. k, Kveisamte Laibach wird

Andreas Tomz, zu Poll'tsch Haus Nr. l 2 , Be<
zirk Radmannsdorf, im Jahre l 8 l 0 geborn,
welcher sich seic seinem Elntritte in die militär-
pflichtige Altersklasse ohne Paß ,n auswärtigen
Staaten als Schlossergescll b.sindet, und sich
namentlich letzterer Z,it in der Seestadt Bre,
men aufgehalten haben soll, — mit Berufung
ouf die hieramtlicde erste Edlctaloorladung vom
20. Jänner ! 8 l 6 , 3 ,8493, widerholt auf.
ßeforderl, binnen 6 Monaten, vom Taqe der
Einschaltung dieses Edicts in das volllegende
seitungtzblatt, zurückzukehren und sich wegen
drr unbefugten Ablvesinhtlt zu rechtfertigen,

" widrigen Falls gegen denselben nach Maßaabe
des a. H, AuslvHn0rlungßpatent.s vom 24. März
, 3 ^ vcrsahlln werden würde. — K.K Kreis-
t»mt i!aii.iach den 22. September , 8 l 7 ,

Äemtliche Verlautbarungen.
2 l77^. ^,) Nr. N>95^XVl .

<Z o n c u r s « A u tz s ch r e »d u n g.
B t i dem Vl'rw^lrun^öamt' d.rN.li^ionS-

Fondshcrlschast L^ndsiraß kommt cin prouiso-

rischer Waldhüterkp^sten mit der Löhnung jähr-
licher 125 st. und dem Holzdeputate von 4
Klafter harten Holzes, zu besetzen, wofür der
ConcurStermin viö 3». October d. I . fcstge«
setzt wird. - - Die Bewerb r um dies. n Posten
haben ihre gehörig belegten Gesuche, worm sie
sich über das Nationale, ihre Moralität, voll-
kommene körperliche Gesundheit, über die Kennt«
niß d»s Lesens, Schreibens und Rechnens, dann
üver ihre wenigstens practlscyen Kenntmjse in
Forstsachen und die hierin geleisteten Dienste,
so wle über die volle Kenntniß der kralnischen
Sprache legal auszuweisen haben, an daß Ver«
waltungsamt der Religionsfondsherrschaft Land«
straß im vorgeschriebenen Dienstwege innerhalb
deö ConcuröterminS zu überreichen, und im
Gesuche anzuführen, ob und in wie fern sie
mit den dermaligen Beamten oder Dienern des
Hjerwaltungsamteö der Religionsfondsherrschaft
Landstraß verwandt oder verschwägert s.ytn.
— K. K. Cameral-Bezirksoerwaltung Neustadt!
am l5. September !847.

3. »768- lsl) Nr. 549.
V e r l a u t b a r u n g

der k r a i n i s c h « s t ä n d i s c h - v e r o r d n e t e n
S t e l l e . — I n der k. k TheresianisGer: Rit«
teracadewie in Wien ist ein von Schellendurg'-
scher Stiftunßsplatz in Erledigung gekom«
men. — Auf diesen haben unter gleichen Ver»
hältlnssen vorzugsweise Jünglinge aus »en Fa«
mllien des krainischen Ad^ls Anspruch. Zu dem
Genlisse dieser Stiftung norden nur Candida«
tcn uon 6 — l 2 Jahren aufgenommen; im
Falle das l2 . Lebensjahr bereits überschritten
wäre, lugr dem Bewerber ob. die Enthebung
von dem Normalalter bei Sr . Majestät voraus
zu bewirken, und diese allergnädigste Erlaub«
niß seinem dießfill'gen G.suche beizulegen. —
Alle Aeltern oder Vormünder, welche sich um
diesen Stlttungsplch für ihre dazu geeigneten
Söhne oder Pflegebefohlenen zu bewerben ge«
denken, werten sonach aufgefordert, chre W<su-
che biß t s . November d. I bei dcr krainisch«
ständisch-oerordnit''« Stelle, welcher das Prä-
sentationsrecht zusteht, zu überreichen. — Diese
Gesuche sind mit dem Taufscheine, den schul«
zeuqniss.n ü>cr di? mit gutem Erfolge ,rl.rnten,
für oie erst̂  und zwrite Hauptschul^I^ss^ vorge.
schriebenen Gegenstände, dem Pock.n - oder
Impfungszeu^iss?, ferner mit d.m a',zclichen
Zruanisse üi'er dic vollkommene Gch,ndhe»t
und e'nen qrraden Körperbau, endliä, mir den
B.wcift« üt'.r den Adel, die Famill.n^ un»
V^rmögenö-Vechalcmsse d.ö betrcff.no.n ^ung-

(Z, Amts.-Bl. Nr. 122 v. 12. October I847.)
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lings, zu belegen. — Uebrigens wird sich rück«
sichtlich der sonstigen Erfordernisse auf das in
den Zeilungsblättern im Jahre I 8 l 5 verlaut,
barte Programm hinsichtlich der Aufnahme und
des Antrittes von Zöglingen dcr Theresiani-
schen R'lteracsdemie bezogen. — Lalbach am
7. October i 8 l 7 .

Z. !769. ( ! ) Nr. 3698.

L i c i t a t i o n S « A n k ü n d i g u n g
Das k. k. Marine- Ob«rcommanvo in Ve«

nediq macht allgemein bekannt, daß zur Si«
Herstellung der für den Dienstvedarf der Ma-
rine im kommend.« Mi l i tär -Jahre i 8 l 6 er-
fordellichen Quantität rohen in den veneliani-
schen Provinzen erzeugten Hanfes am 20. Oc-
toder l>>47 um l l Uhr V . M . im gewöhnli-
chen Saale nächst dem k. k. Arsenale, öff.llt-
licre iücitanons K Versuche werden abgehalten
werden, um die Lieferung von l50000 ^ d i e -
ses Artikels, welche sich nach Verhaltn,ß der
Dienstes- Erfordernisse bis auf 200000 O ver-
mehren können, dem Wlndestforonnocn zu
nderl^fftN. — Dicsc Lieferung wird demjenigen
Licitalions - Bewerber überlassen werden, wel-
cher noch vor der Licitations - Verhandlung
mittelst versieg lter Offr te dcn billigsten Preis
an^'boten h^den wi ld , in so fcrne dieser in
Rücksicht auf dle gegenwärtig.» Marktpreise
vom k. k. Marine.Obercommanro als vorthe«l>
haft anerkannt werden sollt?. — Solche Offer-
te müssen auf clciss.nmäßigen Stamps ausge-
stellt, von den Off^rcnten eigenhändig unt^r-
schri.bt'n, dann versl.gelt, lind auf der Außen-
sette ebenfalls mit teren Vor - und Zunannn
versehen, bis zur Licitatiotiö-Verhandlung dem
k. k. Marine - Ol'ercommando vorgelegt w^r°
den. — D>e Eröffnung derselben wird crst am
festües.tzlen Taae bti Abhaltung 5er Verstei-
gerung vom Manne-Rathe vorgenommen wer-
den. — Irdcr Ll.ferungslustige ist veipstichtrt,
sein O f f r t mit eicnm Vadium von ,200 f l .
C. M . im Baren zu belegen. Nach btendner
Lic,tatian wlrd den Nlcktcrst»hern dilse Tumme
allftgl'ich zuiückgestcllt, vom Erstch^r ad.r
wird sie bis zum E>laq der ftstgefttzln, (^^u-
tion von 2400 fl. C. M . zurückdch^lten. —
EmlM j<den solcken Anbote muß die ausdlück-
l,che Erklärung deigeschloss.n werden, daß sich
dir Off^rent aUen im Lxiiations - Capitulate
8. 36^8. 27. September 1 ^ 7 ausgedrückten
Bedingniss'N unterwerfe, welche bei dem k. k.
Militär-Commando in L.udach belirblg einge-

sehen werden können. — Tllle Offertsteller sind
gehalten, sich über ihre Litferungsfahigkeit zur
unverzüglichen und genauen Erfüllung ihrer
Verbindlichkeiten rechtsgültig auszuweisen. —
Gewigte Antrage und nachträgliche Aufdesse-
rungen werden durchaus nicht anaenommcn. —
Venedig am ^7. September ld^-7.
I n Verhinderung des Obercommandanten der k. k.

Marine.
S . C. D a n d o l o,

Vice , Admiral 26 latu«.
Der Obenntendent und öconomische Referent des

k. k. Arsenals
K ü r s i n g e r.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1766. (1)

Tanz-Unterricht.
Hiemit zeige ich emem hohen Adel, lödl. k k.

Militär und hochgeehrten Publikum crgcbenst an,
daß ich von meiner Beurlaubung heimgekehrt, und
von Montag, als den 16 October, den dicßjahngen
HerbstcurS in der Tanzkunst und Anstands-Lchre
eröffne, und bitte alle ^. IV Herren und Damen,
das mir durch 19 Jahre gütigst geschenkte Wohl-
wollen auch diesen Herbst ot (Zarneoal freundlichst
schenken zu wollen.

Dew
Wohnhaft in der deu'schm dankschuld, beleitwilligster
Gasse Nr. ,83^im «. St . , Franz V. S c i o ,

rechts der stiege. k̂ . I'Z. Lehrer oes Anst.,ndrs.

Honora r .
Kotrien von 8 Personen bezahlen für die

Stunde I fl.
Einzelne Stunden 30 kr. die Person.

Z. 1755. ( l )

^ n n 0 n 0 6.

M a r » » 1^ rQ8zz ÄS 8S»«K, welche
hierorts bereits durch eine Reihe von Jahren in
den angesehensten Famil ien, namentlich auch im
Hause Ihrer Ercellenzen, der beiden letztern Herren
Gouverneure, mit dem besten Erfolge Unterricht
im Gesänge zu geben die Ehre hatte, und sich hierin
des echt italienischen Vortragcs rühmen kann,
empfiehlt sich einem hohen Adel und geschätzten
Publikum zu ferneren Diensten in dieser schönen
Kunst, so wie auch zum practischen Unterrichte in
der italienischen und französischen Sprache, sowohl
in fremden Häusern, als in ihrer eigenen Wohnung,
Gradischa Nr . 40 , über den Gang, wo das Nähere
zu erfahren ist.


